
Stadtgarten im neuen Kleid
Nach dem Albanifest geht es los mit den Sanierungsarbeiten, der Park bleibt in reduzierter Form zugänglich

Für ein Gesamtbudget von
4,9 Millionen Franken wird
der Stadtgarten saniert. Die
ZKB steuert 3,7 Millionen
Franken dazu bei.

Grüne Lunge Früher durfte im
Stadtgarten lediglich auf den We-
gen flaniert werden, wie das histo-
rische Bild auf einer der Blachen
zeigt, die neuerdings im Stadtgar-
tenüberdenbevorstehendenBauin-
formieren. «Das Betreten des Ra-
sens war bis in die 1970er-Jahre ta-
bu», sagtStefanFritschi,Stadtratund
Vorsteher Departement Technische

Betriebe, amMedienanlass von ver-
gangener Woche. In den letzten 70
Jahren habe sich die Bevölkerungs-
zahl beinahe verdoppelt, auf über
122000 Personen. «Der Parkwird in-
tensiv in Anspruch genommen.»

Endlich geht es los
«Wir haben extra gutes Wetter orga-
nisiert», witzelt Stadtpräsident Mi-
chael Künzle an der Begrüssung.
Und tatsächlich findet der Anlass in
einerWoche vonDauerregen bei ak-
zeptablem Wetter statt. «Mit Freu-
de stehen wir da, dass es mit der Sa-
nierung Stadtgarten vorangeht», so
Künzle.«BereitsvorJahrenistderBe-
darf zur Sanierung erkannt wor-
den.» Der Park habe eine histori-
scheBedeutung. «DerStadtgarten ist
das Herzstück der Stadt, die sich ja
auch Gartenstadt nennt.» Die letzte
Neugestaltung liege 70 Jahre zu-
rück. Eine Sanierung sei dringend
notwendig.

Hoher Stellenwert
«Das Besondere an diesem Projekt
ist die hohe Sensibilität der Bevöl-
kerung gegenüber dem Stadtgar-
ten», sagt Sandro Balliana von Bal-
liana Schubert, Landschaftsarchi-
tekten AG. «Der Stadtgarten hat
einen hohen Stellenwert.» Deshalb
werden Bäume nur im Fall eines Si-
cherheitsrisikos gefällt.
Nach dem Albanifest beginnen die
Bauarbeiten. Laut Stadt beträgt das
Gesamtbudget 4,9 Millionen Fran-
ken. «Es ist eine grosse Herausfor-
derung, dass der Park während der
Bauzeit zu zwei Dritteln nutzbar
bleibt», sagt Co-Projektleiterin Mar-
tina Jussila von Stadtgrün Winter-
thur. Zusammen mit Gesamtpro-
jektleiter Thomas Meitz koordiniert
sie die Sanierung vonseiten der
Stadt. Laut Projektleiter Meitz liegt
die grosse Herausforderung bei der
Koordination mit internen Ämtern
(Schulbauten, Tiefbau und Stadt-

grün) sowie den städtischen und
kantonalen Fachstellen. Bei der Sa-
nierung wird laut Meitz darauf ge-
achtet, dass das Baumaterial vor Ort
gereinigt und wiederverwendet, an-
statt abgeführt und durch neues er-
setzt wird. Auch an den Abfall wur-
degedacht:«WirplaneneinPilotpro-
jekt mit einer Unterfluranlage und
neuem Abfallkonzept», sagt Beat
Kunz, Leiter Stadtgrün.

3,7 Millionen von der ZKB
Die Zürcher Kantonalbank (ZKB)
trägt im Rahmen ihrer Jubiläumsdi-
vidende 3,7 Millionen zum Projekt
bei. Die ZKB vergibt gesamthaft 150
Millionen Franken Jubiläumsdivi-
dende, zwei Drittel gehen laut ZKB-
Präsident Jörg Müller-Ganz an den
Kanton, ein Drittel an die Gemein-
den gemäss ihrer Einwohnerzahl.
«Es freut uns, dass Winterthur – wie
die meisten Gemeinden – mit dem
Geld ein besonderes Projekt finan-
ziert», sagt Müller-Ganz.

Eine besondere Beziehung
«Vor38 JahrenhatdieBeziehungmit
meiner Frau in ebendiesemPark be-
gonnen», soMüller-Ganz, «Ich freue
mich darauf, den sanierten Park mit
meiner Frau zu besuchen.»
Stadtrat Fritschi bedankt sich für die
Jubiläumsdividende, indem er Mül-
ler-Ganz eine junge Eichenpflanze
übergibt. Diese wurde aus einer
Eichel vom Lindberg von Stadtgrün
selbst gezogen. «Es freutmich, wenn
der Stadtpark auch zur Beziehungs-
pflege genutzt wird», so Fritschi.

Claudia Naef Binz

Die Felder zeigen, wo Handlungsbedarf besteht, das Parlament hat 4,9 Millionen Franken bewilligt. Visualisierung: Tom Schmid Visualisierung

Stadtpräsident Michael Künzle, ZKB-Präsident Jörg Müller-Ganz und Stadtrat Stefan
Fritschi (v.l.). Bild: cnb

Das wird neu
• Das grosse Wasserbecken in

derParkmittewird saniertund
kindersicher gemacht.

• Das Barockhüsli wird um-
fangreich saniert und an die
Fernwärme angeschlossen.

• Es gibt einen Blumengarten
mit Staudenpflanzen.

• Geplant ist eine Toiletten-
anlage zwischen Spielplatz
und Blumengarten.

• Der Spielplatzwird vonGrund
auf neu konzipiert.

• Geplant ist ein stabiler Kies-
rasen für die neue Kulturflä-
che zwischen Barockhäus-
chen und Merkurplatz.

• Es erfolgt eine Anbindung an
den Merkurplatz. Dessen
Sanierung ist nicht Teil des
Projekts.

• Alle Rasenflächen werden
ersetzt.

• Gesamthaft werden 30 neue
Bäume gepflanzt, teilweise als
Ersatz für gefällte Bäume. Ent-
lang der Stadthausstrasse
werden neue Baumreihen
gepflanzt.

• Das Schulhaus wird, wie
ursprünglich geplant, wieder
Teil des Stadtgartens. Der
Hartplatz wird auf die Rück-
seite verlegt, wo sichheute der
Parkplatz befindet.

• Dafür müssen die Parkplätze
des Schulhauses weichen.

• Prototypen der neuen LED-
Lichtkörper werden aktuell in
den Kandelabern getestet.
Diese werden saniert.

• Technische Voraussetzungen
für Pop-up-Gastronomie
werden geschaffen.

WINTERTHUR
Tempo 50 für Bus

Initiative Am vergangenen Montag
hat das überparteiliche Initiativko-
mitee der Stadtkanzlei die nachge-
besserte Initiative «Freie Fahrt für
den Bus – Tempo 50 auf ÖV-Stre-
cken» mit 1450 Unterschriften über-
geben. Die Initiative verlangt, dass
auf Staats- und Kommunalstrassen
in der Stadt Winterthur, auf denen
Busse des öffentlichen Verkehrs
fahrplanmässigverkehren, inderRe-
gel eine Höchstgeschwindigkeit von
Tempo 50 gilt. Damit soll sicherge-
stellt werden, dass Stadtbusse und
Postautos weiterhin zügig voran-
kommen und so die Attraktivität des
Winterthurer ÖV erhalten bleibt. Im
Initiativkomitee sind der TCS und
die Stadtparteien von Mitte, SVP,
FDP und EDU vertreten. Nun ist der
Stadtrat gefordert. pd/cnb

Das Initiativkomitee. Bild: pd

Hauseigentümer-GV
Generalversammlung Der Haus-
eigentümerverband Region Winter-
thur (HEV) blickt lautMedienmittei-
lung auf ein erfolgreiches Verbands-
jahr zurück. Mit beinahe 15000 Mit-
gliedern ist der HEV weiterhin die
drittstärkste Sektion schweizweit,
der grösste Verband in der Region,
und die Veranstaltungen stossen auf
grosses Interesse.
Am Mittwoch, 22. Mai, fand die Ge-
neralversammlung des Hauseigen-
tümerverbands Winterthur im Fest-
saal des Kirchgemeindehauses Lie-
bestrasse statt. Neben Hauseigentü-
merinnen und Hauseigentümern
waren unter den rund 380 Teilneh-
mernauchzahlreicheGästeausPoli-
tik und Wirtschaft anwesend. Dar-
unterEhrenpräsidentundAlt-Natio-
nalrat Markus Hutter, Alt-Regie-
rungsrat Hans Hollenstein, Natio-
nalrat Martin Hübscher, Alt-Natio-
nalrat Robert Keller sowie die Kan-
tonsräte Dieter Kläy und Paul
Mayer.
HEV-Geschäftsführer Ralph Bauert
konnte laut Mitteilung bei der Prä-
sentation des guten Jahresergebnis-
ses aufzeigen, dass der Verband fi-
nanziell «auf gesunden Beinen
steht». pd/cnb
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